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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

K laus Bartels, der bekannte Autor einer runden Tausendschaft

von meisterhaften Wortgeschichten von der Antike bis in
unsere Zeit, hat dem «Sprachspiegel» seine Ansprache anlässlich der

Premiere seines neuesten Buchs, «Die Sau im Porzellanladen» (siehe
«Bücher», Heft 1 /09), zum Abdruck überlassen. Und wie könnte es

anders sein: Es sind natürlich wieder Wortgeschichten, geistvoll,
lehrreich, unterhaltend, wie man es gewohnt ist von diesem sprachgewandten

klassischen Philologen.

Peter Heisch widmet sich einem besonders in der gegenwärtigen

Finanzkrise aktuellen Thema: dem Geld; freilich nicht als

Ökonom, sondern als Sprachler. Er beschäftigt sich mit dem, was man
sagt, wenn man von Geld redet, aber nicht von «Geld» redet.

Tiere spielen in unserm Leben eine grosse Rolle. Wie wichtig
sie, wenigstens vokabularmässig, auch im Fussballleben sind, dem

geht Alexander Golodov in seinem Beitrag nach.

Wortgeschichten, Zaster, Fussball - so heterogen die Themen
sind, haben sie doch alle mit dem zu tun, was nach Meinung vieler

Experten den homo erectus zum Menschen macht: die Sprache.

Und allen Leserinnen und Lesern seis nochmals gesagt: Ihre
Post freut den Redaktor!
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